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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 41.
Mittwoch den 19. Februar 1879.

l " ° ^ Erkenntnis. """"
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

, t !," Lcmdesgericht in Laibach als Preßgericht
" s Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zn Recht

Der Inhalt der in der Nummer ^1 der in
"wach in slovenischer Sprache erscheinenden poli-
M m Zeitschrift . « l ovM^ i ulrmä« vom 7ten
Mdruar 187!) auf der zweiten Seite in der ersten,
« e n und dritten Spalte abgedruckten Original
^"espondenz „Ix ( ^ d < ^ , 4. l^,'.mi-> ' ( I /v .
^ ) — Der größte Freund der Slovenen", —
llwnend mit „Dovoüto, <lil tucli M " und endend
" „Der grüßte Freund der Slovenen"?! be

Mnde den Thatbestand des Vergehens gegen die
MMche Ruhe und Ordnung nach § ^00 St . G.

Es werde demnach zufolge der tz§ 4 851 und 4 9li
/ . / ^ ' P- O. die von der l . l^ Staatsanwaltschaft in
"wach ^rfügte Beschlagnahme der Nummer 31 der

? "V "s t »ÄovMlcki nilwä« vom 7. Februar
de/w bestätiget und gemäß der §§ !ili und 37

s r̂eßgesetzes vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6
' ^ ' ^ l . für 186li) die Weiterverbreitung der

^ achten Nummer verboten, auf die Vernichtung
die ?^ ^schlag belegten Exemplare derfelben und,

Öttstoiung des Satzes der beanständeten Kor-
"'pondenz erkannt,
^ ^ i b a c h a m 11 . Februar 1879.

"'" Rinderpest. " "
^. ^aut Ausweises des königlich ungarischen Mi«
^!«rmms für Ackerbau, Inoustne' und Handel
Nind ^ ^ ' ' ^ ' ^ ^ ' liber den Stand der
d o m ? ^ ^'" Königreiche Ungarn in der Zeit
pest ' ^ 8. Februar l. I . herrschte die Ninder-

! ln der Gemeinde Szlatina des Szule'nyer Co-
de <3^^^^" " "^ Slavonien sind seuchenfrei; in
. "tilitärgrenze aber herrscht die Rinderpest

den Gemeinden Dobanovce und Betmen des
.^Nlliner, in der Gemeinde Kriedin deö Allpaz-
unÜ" " "^ ^ ^ " Gemeinden Smi l jan, Gospii
"° Divoselo deö Gospiter Bezirkes.

^ Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen
enntnis gebracht, daß aus den verseuchten Be-

^len die Ein« und Durchfuhr von Hornvieh aller
^ t , von Abfällen und Rohstoffen dieser Thiere,

n Heu, Stroh und dergleichen nach und durch
lain unbedingt verboten ist.

Laibach am 14. Februar 1879.

^ H ^ . Oanllezreaierunll für Krnin.
^ - 2 ) Nr. 420.

Studeutenstiftung.
: , V°" l Beginne dcs ersten Semesters des Schul-
l yres i878/7l> kommt der dritte Play der von der
r/^schule an, auf ^me Studienabtheilung be-
aMtlkten Josef Duller'schcn Studentcnsti'ftung
^yrllchcr l)4 st. 50 kr. zur Besetzung.
. Auf selben haben nur jene Anspruch, welche

gerader Linie von den Geschwistern des Stif-
t s , als: Mathias Duller in Waltendorf, Iafob
ver^s- " ^ " " " ^ " Klcinlack, Agnes Duller
^ chte ^ " " " z zu S t . Michael bei Rudolfs-
kenk l " ^ " " " verehelichte Duller zu I u r -
zu <>" , " " ^ ^ " " a Duller verehelichte Sustersic
^" Toplitz, abstammen.

Mit .^Werber um dieses Stipendium haben ihre
Pfun « ^""lschcine, dem Diirftigkeits- und I m
d' ^^ugnlsse, dann mit den Studlenzeugnissen
leaal ^ " " ^ " Schulfemestern und mit dem

U"len ^tammbaume belegten Gesuche
' " W e a e ^ ^ F e b r u a r l . I .
zu iib« / " vorgesetzten Studiendirection hiehcr

Laibach am ! N . Jänner 1879.

K- k. Äunäe»reuierunu sür Lruin.

(816—1) Nr. 1610.

Rathsstclle.
Bei dem l. k. Oberlandesgerichte in Graz ist

eine Rathsstclle in Erledigung gekommen.
Bewerber um diefe Stelle haben ihre gehörig

belegten Gcfuche im vorgeschriebenen Wege
b i s 8. M ä r z 1 8 7 9

beim gefertigten OberlandeSgerichtS-Präsidium ein-
zubringen.

Graz am 17. Februar 1879.

Vum k. k. Oberlnnlle«ueri<kt» ̂  Drüsillium.
^722 3) Nr. 434.

Bczlltsrichterstelle.
Bci dem l . t. Bezirksgerichte Sittich ist die

Bezirlsrichtersstelle mit den Bezügen der achten
Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
ttenulnls der deutschen und slovenischen Sprache
im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 2. M ä r z 1 8 7 9

Hieramts einbringen.
Rudoljswerth am 12. Februar 1879.

^810—1) Nr. 118.

Lehrerstelle.
Die Lehrerstelle an dcr emklassigen Volks-

schule rn Aßling mit jährlich 400 ft. Gehalt,
Naturalwohnung und emer jährlichen Zubesserung
aus einer Schulobligation pr. 4^ ft. ist desinitio
zu besetzen.

Bewerber um diese Lehrerstelle haben lhre
mit dem Lehrdesähigungszeugmjse und den bis-
herigen Anstellungödikreten belegten Gesuche

b is 5. A p r i l 1 8 7 9

beim Ortsfchulrathe in Aßling, und zwar die be-
rclts Angestellten durch ihre vorgesetzten Behörden,
zu überreichen.

K. k, Bezirksschulrats Radmannsdorf am
16. Februar 1879.

(«17—1) Nr. 90.

Lehrcrstelle.
Der Lehrerposten in St . Jakob an der Save

mit dem IahreSgehalte pr. 400 st. nebst Natural'
Wohnung ist zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig documentierten
Gesuche (wenn sie bereits angestellt sind, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde)

biS 4. M ä r z 1 8 7 9
hleramts einzubringen.

K. l. Bezirlsschulrath Umgebung Laibach am
15. Februar 1879.

(801—2) Nr. 1844.

Diurnlstcnstellc.
Bei dem gefertigten t. k. Bezirksgerichte findet

ein Diurnist sogleich Aufnahme.
Gehörig belegte Gesuche sind sofort anher

zu richten.
K. l . Bezirksgericht Loitsch am 12. Febr. 1879.

(641—3) Nr . 56,167.

Kundmachung.
Der am 11 . Oktober 1858 verstorbene, in

Wien am Hundsthurm Nr. 1 wohnhaft gewesene
Herr Franz Gorischek, Buchdruckereileiter und Rea
litätsbesitzer, hat in seinem schriftlichen Testamente
lläw. Wien den 1. April 1854 verordnet:

„Von eben demfelden Vermögen, und zwar
„zehntausend Gulden E. M . , vermache ich die
„Interessen hievon, d. i. 500 st. C. M . jährlich,
„zur Erhallung dn Knaben umncS Neffen

„Carl Gorischek, vorausgefetzt, daß felbe aus der
„ordentlichen Ehe sind, und es wirb dieses zur
„Grundbedingung gestellt, daß der erste Knabe
„studieren und Dotter der Medizin und der zweite
„Dokter der Rechte werden muß; jeder hat jähr-
l ich 250 ft. C. M . infolange als er studiert
„und das Rigorojum gemacht hat. Dann
„treten die übrigen Knaben, welche den Namen
„Gorischek führen und meine nächsten Ver-
„wandten sind, und diese zwei der wichtigsten
„Studien fortsetzen, in den Fruchtgenuß nach
„obigem Maßstabe."

Nachdem nur sür die eine Interessen Hälfte
pr. 350 st. (5. M . ein Bezugsberechtigter vorhanden
ist, fo werden diejenigen, welche auf den Bezug
der zweiten Inleressenhäljte pr. 250 st. E. M .
einen Anspruch zu machen qcdenken, aufgefordert,
diefen Anfpruch

b i n n e n ^ a y r e s f r i s t ,
vom Tag».- der Ausfertigung dieses Edictes bei
diesem Gerichte anzumelden.

Vom t. k. Bezirksgerichte Wieden in Wien
am 14. Jänner 1879.

( 6 6 4 - 3 ) Nr. 617.

Kundmachung.
Von dem gefertigten l . k. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richtig,
keit der zur
A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s
der ^ a t a s t r a l g e m e i n d e Q b e r k a n o m l a
verfaßten Bcsitzbogen, welche nebst den berichtigten
Vezeichnissen der Liegenschaften, der Copie der
Katastralmappe und den über die Erhebung auf-
genommenen Protokollen Hiergerichts zur allge-
meinen Einsicht aufliegen, Einwendungen erhoben
werden sollten, weitere Erhebungen

am 2 2 . F e b r u a r 1 8 7 9

in der GerichtSlanzlei weiden eingeleitet werden.
Zugleich wird den Interessenten bekannt ge;

geben, daß die Uebertragung von nach H 1 ^ ^ s
allgem. G. » G. amortisierbaren Privatforberungen
in die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete noch vor der Ver-
fassung der Einlagen darum ansucht, und daß die
Verfassung jener Grundbuchseinlagen, in Ansehung
derer ein solches Begehren gestM werden kann,
nicht vor dem Ablaufe von vierzehn Tagen nach
Kundmachung dieses Edicles stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 7. Febr. 1879.

( ( ^5—^) Nr. 616.

Kundmachung.
Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richtig-
keit der zur
A n l e g u n g e ines neuen G r u n d b u c h e s

der K a t a s t r a l g e m e i n d e W o i s t o
verfaßten Besitzbogen, welche nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Liegenschaften, der Copie der
Äatastralmappe und den über die Erhebung aus-
genommenen Protokollen hiergerichls zur allgemei-
nen Einsicht aufliegen, Einwendungen erhoben
werden sollten, weitere Erhebungen

am 2 2 . F e b r u a r 1 8 7 9

in der Gerichtskanzlei werden eingeleitet werden.
Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-

qeben, daß die Uebertragung von nach tz 118 des
allgem. O. - G. amortisierbaren Privatforderungen
in die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben kann,
wenn der Verpflichtete noch vor der Verfassung
der Einlagen darum ansucht, und daß die Ber-
fassuog jener Grundbuchseinlagen, in Ansehung
derer ein solches Vegehren gestellt werden l a n ^
nicht vor dem Ablaufe von vierzehn Tagen nach
Kundmachung dieses Edictes stattfinden w'rd.

K.l.BezirksgerichtIbna au. /.Febr. 1V?U.



3«4

A n z e i g e b l a t t .
(643—2) Nr. 945,

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

im Nachhange zum diesgerichtlichen Edicte
vom 10. Oktober 1878, Z. 10.654, in
der Executionssache des Stefan Otoniöar
von Zirlniz gegen Andreas Ule von
Niederdorf pet. 314 fi. 20 tr. sammt
Anhang bekannt gemacht, daß zur zweiten
Feilbietungs-Tagsatzung am 23. Jänner
1378 lein Kauflustiger erschienen ist, wes-
halb am

26. F e b r u a r 1 8 7 9
zur dritten Realfeilbietungs «Tagsahung
geschritten werden wird.

K. l . Bezirksgericht soitsch am 28sten
Jänner 1879.
(807—1) Nr. 120.

Executive
Nealltätenvclsteigerlmg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Ambru^' von Slap die exec. Versteige-
rung der dem Andreas Ferjancic, nun
Maria Ferjam'ic, von Slap gehörigen,
gerichtlich auf 1500 ft. 75 tr. geschätzten
Realität ad Herrschaft Wippach wm. XX,
paß- 283, und der auf 430 st. geschätzten
Realität uä Leutenlmrg Grundouchs-
Nr. l81 bewilliget, und hiczu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1. M ä r z ,
die zweite auf den

I. A p r i l
und die dritte auf den

2. M a i 18 79,
jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feiltnetung nur um
oder über dem Schätzungswerty, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
11. Jänner 1879.

(5650—2) Nr. 7508.

Erinnerung
an U r s u l a und M a r i a S a m e c und

deren unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurt«

feld wird den Ursula und Maria Samec
und deren unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Mlalar von Großdorf
Nr. 20 8ud pr»68. 4. Dezember 1878,
Z. 7508, die Klage auf Verjährt - und
Erloschenerllärung der für dieselben ob
der Realität 8ud Urb.. Nr. 27 ad Vut
Großdorf haftenden Forderung pr. 20 fi.
s. U. eingebracht, worüber die Tagsahung
auf den

28. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 8 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Anton
Urbanc von Großdorf als Curator acl
actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen un) diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts,
ordnung verhandelt werden und dle He-
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre

Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld am
5. Dezember 1878.

(595—2) Nr. 631.

Efec. Nealitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Tschernembl »ud Berg.-Nr. 169 und 176
vorkommende, auf Ursula Verderber aus
Rodine vergewährte, gerichtlich auf 850 f l .
bewährtete Realität wird über Ansuchen
des Mathias Stonic von Reichenau, zur
Einbringung der Forderung aus dem
Vergleiche vom 4. November 1865,
Z . 7292, pr. 450 f l . ö. W. sammt An«
hang, am

14. M ä r z und
18. A p r i l

um oder über dem Schätzungswerts und
am 16. Mai 18 79

auch unter demselben in der Gerichts»
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOperz. Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tscherncmbl am
25. Jänner 1879.

( 6 3 7 - 2 ) Nr. 701.^

Neuerliche dritte Tagsatzung.
Vom t. l. Bczirtögerlchte GroßlasHlz

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Stefan Petric

von Höflern die mit dem Bescheide vom
I .Ap r i l 1878, Z. 2323, auf den I3ten
Ju l i 1878 angeordnete, sohln aber unter«
bliebene dritte Feiloietungs-Tagsatzung der
Realität des Andreas ttuzar von Luzarje
Hs . 'N r . 7 8u!) Urb. .Nr. 134, Rectf..
Nr. 55, tom. 11, toi. 341 ad Auersperg
neuerlich aus den

8. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, lm hiergerlcht«
lichen Amtslotale mlt oem Beisätze an-
geordnet worden, daß obige Realität bei
dieser Tagsahung auch unter dem Schätz-
werthe an den Meistbietenden hintan,
gegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
30. Jänner 1879.

(593- -2) Nr. 670.

(^ec. Nealitatennertauf.
Dle im Grundbuche der Herrschaft

Pölland 8ud Rectf.-Nr. 297 oorlom«
Mtnde, auf Georg Ierman aus Gerden-
schlag oeraewährtr, gerichtlich auf 420 fl.
bewerthete Realität wird über Ansuchen
des Stefan Ioviö von Glina (durch den
Machthaber Mathias Stalzer), zur Ein.
btingung der Forderung aus dem Ver-
gleiche vom 30. März 1876, Z. 5863,
pr. 130 fl. ö. W. sammt Anhang, am

14. M ä r z und
18. A p r i l

um oder über dem Schätzungswerlh und
am 16. M a i 1 8 7 9

auch unter demselben in der GerichtS-
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
10perz. Vadiums feilgeboten werden.

K. l . Bezirksgericht Tichernembl am
25. Jänner 1873.

( 6 3 6 - 2 ) Nr. 700.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Franz

Grrbenc von Großlaschiz (als Curators.
Machthaber oeS Mathias Grebenc'schen
Nachlasses) die mit dem Bescheide vom
14. Auaust 1878. Z. 5433, auf den
19. September 1878 angeordnete, sohin
aoer unterbliebene dritte »ttilbietungs'Taa-
satzung der Realität des Jakob Strach
von Ilovaaora Nr. 6 »ud Rectf.-Nr. 340,
tom. I I I , toi. 225 »ä Zobelsberg neuerlich
auf den

13. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, im hiergericht-
lichcn Amtslotale mit dem Beisatze an-
yeordnet wurden, daß obi<ie Realität bei
dieser Tagsntzüna auch unter dem Schütz'

uerlhe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
31. Jänner 1879.

(5652—2) Nr. 7425.

Erinnerung
an J o s e f G e r d o v i c und dessen all-
fällige Erben, unbekannten Aufenthaltes.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Gurt-
feld wird dem Josef Gerdovic und dessen
allfälligen Erben, unbekannten Aufenthal-
tes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Gerdoviö von Unterslopiz
(durch Herrn Dr. Koceli) «ud pra.«».
30. November 1878. Z. 7425, die Klage
auf Verjährt und Erloschenerllärung der
für Josef Gerdovl? auf den Realitäten
«ud Urb.'Nr. 9 und 16 n<l Gilt Skoplz
haftenden Forderung pr. 12 f l . */, tr. s. A.
eingebracht, worüber die Tansatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 2 1 . M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 8 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
tmsem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwlseno
sind, so hat max zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Josef
Fercnöal von Slopiz als Curator aä
aetuw bestallt.

Dic Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zrit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiteil und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gellaglen,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts»
behelfe auch dein benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 5ten
Dezember 1878.

(5653—2) Nr. 7424.

Erinnerung
an M a r i a G e r d o v i c und deren all»
fällige Erben, unbekannten Aufenthalles.

Von dein l. l. Bezirksgerichte Gurl-
feld wird der Maria Gerdovic und deren
allfälligen Erben, unbekannten Aufenthal-
tes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Gerdovic, Grundbesitzer in
Unterslupiz (durch Herrn Dr. Koccli), «ud
I>l-H6». 30. November 1878, S. 7424, die
Klage auf Verjährt- und Erloschcnerllä-
rung der auf den Realitäten »ud Urb.-
Nr. 9 und 16 iui Gil t Stopiz für Maria
Gerdoviö haftenden Forderung pr. 12 f l .
*/, kr. s.A. eingebracht, worüber die Tag-
satzung zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 8 Uhr, angeordnet wliroe.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblauden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Josef
Ferenöak von Slopiz als Eurator aä äctuw
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wear einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
schritte einleiten können, widriaens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Vcstimnninaen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden uno die Ge»
klagten, welchen es übrigens frei stcht,
ihre Rechlsbehelfe auch den, benannten
Emator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gnrlseld am
5. Dezember 1878.

(652—2) Nr. N63.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen I "

Hanna und Marlanna Zalar, I . OoU°
und I . Iu ie t von ttaibach wird hitli"
belannt gemacht, daß denselben Herr M>
PuppiS von Kirchdorf als Curator ^
llcwm aufgestellt und diesem der i M '
feilbietunasbescheid vom 25. Novell""
1878, Z. 12,060, zugefertiget wurde.

K. l. Bezirksgericht «ollsch am 271"'
Jänner 1879.

(5690—2) Nr. 8 ^ '

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen ^ " '
tholmü Kölscher , Johann S o r M » " '
Andreas W u l o u nit'schen Pupillen, «l"l
V a b i t s c h , Simon R o p r e t . LeonY"
S u r m a u , Jakob K u r , Martin """
Alasius N e b e r n i l , Marianna B u r g " '
Georg K a l i n ü e l und ^eonhard Stroß>

Von dem l. l. Bezirksgerichte Krai"'
burg wird den unbekannt wo befindliche
Bartholmä Kutscher. Johann Sow" ' '
Andreas Wulounil'schen Pupillen, " ^
Babitsch, Simon Ropret, Veonhard V "
man, Jakob Knc, Martin und M»'l'°
Rebernll, Marianna Burger, Georg ^
linoct und Keonhard Stroß hie«'"
innert: . . . .

Es habe wider dieselben bei dme'
Gerichte Johann Sorman von M ^
stttten (durch Herrn Dr. Steiner) die KM
(^ j ) i - ^ . 26. November l. I . , N r . » ^
M o . Verjährung von „achstehenden E"v
posten, als:

Des Barlholmä Kölscher aus de>"
Schuldbriefe vom «.April 1793 pr.2.^n..
des Johann Sorman au« der Obligat^"
vom 12. Ju l i 1796 pr. 127 ft. 70 r>
sammt Naturalien, der Andreas Wulonnll
schcn Pupillen aus dem Vergleiche vom
8. Oltober 1819 pr .85f l . M . - M . sa" "
5perz, Zinsen, des Ale; Babitsch auS dem
Vergleiche vom 23. April 1823 pr. 66 Î '
sammt 5perz. Zinsen, des Simon Nop^
aus dem Vergleiche vom 26. Februar M
pr. 100 fl, c. 8. c, des tteunharo Sow«"
aus der Urkunde vom 3. Ma i 1830 p
160 f l . 25 kr., des Jakob Knc aus dew
Schuldscheine vom 24. März 1 « ^ f .
100 fi. fammt 5pcrz. Zinsen und ltinbr'"
gungatosten, dcs Mart in und slas"
Rebernit aus dem Vergleiche vom ^ ^
Ju l i 1838 5 pr. 20 fi. 15 kr., der ü«"
rianna Burger auS dem Schuldscheine " ^
12. Ju l i 1838 pr. 49 fi. 20 kr. s"«"^
5perz. Zinsen, des Georg KalinStl 0"
den, wtrthschaftsämtlichen Vergleiche v"'
3. Ju l i 1838 pr. 32 fi. sammt ü M
Zinsen, und dcs Ueonharo Stroß aus de"
Schuldscheine vom I I. September ^
pr. 40 ft. sammt 5fterz, Zinsen und "w
bringungslosten, — eingebracht, woriibel
Tagsatzung zur mündlichen Verhandle
auf den

18. M ä r z 1 8 7 9 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts ^
geordnet wurde. .,„

Da der Aufenthaltsort der G e M '
diesem Gerichte unbekannt und blest ^
vielleicht aus den k. t. Erblanden abn" !^
sind, so hat man zu ihrer Vertretung ^
auf ihre Gefahr und Kosten den pe
Dr . Mencinger, Advokat in Kralnd"""
als Curator aä actum bestellt. ..,„

Die Geklagten werden hieoun zu ^
Ende verständiget, damit sic allenfalls ̂
rechten Zeit selbst erscheinen oder st^ I ^ ,
andern Sachwaller bestellen und d l ' . ^
Gerichte namhaft machen, überhau»"^
ordnunasmäßiaen Wege einschreiten „
die zu ihrer Vertheidigung ."fordeN ^
Schritte einleiten können, widrlgeno .
Rechtssache mit dem aufgestellten ^ " . ^ s -
nach den Bestimmungen der G ^ ^ ,
ordnnng verhandelt werden und d' ^
klagten, welchen es übrigens N " 'A l -
ihre Rechtsbehelfe auch dem bcnannlen ^
ralor an die Hand zu geben, sich "^ ^ n
einer Verabsäumung entstehenden ,5
selbst beizumessen haben werden. ^

K. l. Bezirksgericht KrainblN«
27. November 1878.



3<l5

(546-2) Nr. 8220.

Uebertragung
eMltiver Feillnetungen.

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird
bekannt gemacht:

E3 sei die executive Versteigerung
oer dem Carl Dolinar von Nafsenfnß
gehongen, gerichtlich auf 3020 fl. ae-
Mtztm Realitäten, als: der in Dcbcnz
gelegene,' Bergrealität »ud Berg.-Nu,u-
mer I M ) , Ki07 nnd 1008 a<1 Pleter-
M , der ni Martinsdorf gelegenen Rea-
Mat^ud Urb.-Nr. >;0<, ml Sonuegg und
V .? 3"ss"'fuh gelegenen Realität uud
mectf.-Nr. 158'/, iulWördl, auf den

5. M ä r z ,
5. A p r i l und

., 5. M a i 18 7 9 ,
Mimal vormittags 10 Uhr, hiergcrichts
'w dem frühern Anhange übertragen
worden.
... K. t. Bezirksgericht Nassenfuß am
^"-Dezember 187».

l ^ ^ - 2 ) ^Nr?L'7897

Uebertragung
dr'tter erec. Kildietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gnrlfcld
w"d bekannt gemacht:
,f "6 fti über Ansuchen des Blas
^luer vul, Trelllie die er.er. Versteige-
uttig der dem Josef Bradula uon Bründl
M)ormen. gerichtlich auf 300 fl. geschätz-
m" Realität «ud Berg Nr. 13 lul Gut
" " l tc.,„ bewilliget. nnd hiezu die dritte
"culnrlungs Tngsahuug auf deu
^ , 15). Mä rz 18 79 ,
"?'Uags voll !> bis 12 Uhr, hier-
f,^")lI »nit den, vorigen Anhange über-
Ua»m worden.
Am ^ l̂,'zirksgericht Gurtfrld am I Iten
"̂ vembê . I878.

^ ^ ^ 2 ) Nr. 7«.3.

3telicitation.
^ w ^ l Ä ^ ^ ' ^ s t. k. Bezirksgerichtes

'^lchiz wird hiemit bekannt gemacht:
beal ^ l "ber Ansuchen des Anton
Via? ^ " Plidgoro < Machthaber des
ll!-,/?' Hl'glcr von Podgoro) die Re-
f(V c, " der «u!> Rectf. Nr. 32, win. I l l ,
km ^ ' ^ Grundbuch Zobelsberg vor»
V°,."^"0M' früher dem Josef Hegler
^ j " -pudgoro gehörigen Realität bcwil-
^''' und hiezu die Tagfatzung auf dcu

. ^ . 8. M ä r z 1 8 7 9 ,
"rnnttags 10 Uhr, hirrgerichts lnit dem

3ä s Zugeordnet worden, daß die Rea-
iedp« n.". b"' gedachten Tagfatzung um
^"cn Preis hintangea.eben werden wird.
.̂. ^- k. Bezirksgericht Oroßlaschiz am

-c^anner 1879.

6^2) Nr. 98.

Executive
^ealitclten-Versteiqeruug.

w i ^ r .'" k-k. Bezirksgerichte Adelsbcrg
"Nd bekannt gemacht:
amt.5 « I " / b " Ansllchen des k. k. Stcuer-
A"^Adclsberg l,.m» des hohen k. l.
M»?.' « '̂  ^'"- V."steig"lll,g der dem
rickm !' ^ "^" ' "v" ^ ^ " v gehörigen, qe-
Zttlch auf i l . D fl. geschätztcm Rca.

4 fl Urb.-Nr. 13 ^ä Iablaniz ^ w .
c>,s-^1'/z kr. bewilligt, und hiezu drei
A "Utungs-Tagsatzullgen, "nd zwar die
"Ne auf deu
kl» ^- M ä r z .
d'e zweite auf den
„^. ^. 4. A p r i l
""d dle dritte auf den
z^ l>. M a i 1879,
l , ^ - , vorulittags voll 10 bis 12 Uhr,
/ ' ^ " l ch ts mit den, Auhauge augeorduet
ersip.'"' ?"b die Pfaudrealität ' bei der
i / " ' ' " ' d zweitell Feilbietllng nnr um oder
über "^ Schähuugswerth, bei der dritteu
^"den" w ? " ' ^ ' " ^ ' ^ " ' hwtaugegebeu

insl'p^'^ ^u'latiousbediuguiffe, woruach
tem 1/??"' !'der Lieitaut vor ge.uach-
de, ^ ! ? " ' ! l"p"'z- Vadium'zuhan-
hüt s n, ^U""tl0llskoulmissiou zn erlegen
der' ĉ , V?"^ Schähnngsprolololl und
d i e s a ^ ' ! ^ ' ^ ^ ' ^ ' " " tö'",eu iu der
Heuchtllchen Registratllr eingesehen

^ I ü ' m e / i ^ ' " ^ ' " i c h t "delsberg am

(59ä—3) Nr. 6392.

Erinnerung.
Dem Sebastian Iamnit vulgo Pltus

und dcfsen allfälligcn Erben wird hicmit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Matthäus Schisfrer vou Saflliz
Nr. 1̂5 die Klage auf Eigenthunlsanerlen
nung der Kai'sche Äir. 30 zu Schuttlla
sammt Wiese «ud i>rlu>5. 11. Dezember
1878, Z. 0392, eingebracht, worüber die
Tagsatzung zur ordcutlichen ulündllchrn
Vcrhandlnng auf deu

14. M ä r z l. I .
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklag-
ten diesem Gerichte uubelannt nud derselbe
vielleicht aus den k. t. Erblaudcn ab-
wesend ist, so hat man zu seiuer Ver-
tretung uuo auf seine Gefahr und itosten
den Johann Triller, t. l. Notar in LaÄ,
als Kurator ;»,(! ucUim bestellt.

Lack am 12. Dezember 1878.

(5074-3) Nr. 05i0l,.

Uebertragung
executive;- Felldietuugen.

Vonl t. l. Bezirlegerichte Steil« wird
tundgenlachl:

Es sei in der Executioussache des
Josef Strutel von^aibach (dnrch Dottor
Sajovic) gegen Michael Pauli von La-
hovlcc i>cto. 82 fl. sammt Allhang in die
Ucbcrtragung der excentwen Fcilbictlillg
der gegllerischeil, nn Grllndbnche llli Herr«
schasl Michelstetten .^d Cunsc.-Nr. 31
uud Urb.-Nr. 12/k und 4U lul Colliuielida
St. Peter vorkommenden Realität bcwll^
liget, und zu deren Vornahme die Tag-
jatzungeu aus den

14. M ä r z ,
10. A p r i l und
1'i. M a i ,

jedesmal vormittags uou 9 bis 12 Uhr,
ill dieser Kanzlei mit dem vorigen An-
hange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Stein am 14ten
November 1878.

<M5)5 .!) Nr. 3114.

Uebettraguug ezecutwer
Neulitatell - ^erjtelgeruugeu.

Vom t. t. Bezirtsgerlchlc Gultscld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchcn der Maria
Piltaucr von Munteutwrf die cxce. Ver-
steigerung der dem Martln Potokar von
Muntcndorf gehörigen, gerichtlich auf
ll75> fl. geschätzten Realität Reels, .Num-
mer 133/1 ud Herrschaft Gurtfcld be-
williget, und huzu drei Feilbietungs-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

^0. M ä r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf den

31. M a i 1879 ,
jedesmal vormittags von !1 bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dem frühern Anhange
übertragen wordc».

K. k. Bezirksgericht Gurtfetd am
22. Mai 1878.

(442—3) Nr. 5)888.

Executive fteilbietungen.
Zur Vornahme der executive» Feil-

bietnng der Realitäten des Matthäus
Wernig von Altlack. Urb.-Nr. 3/V! ud
Gut Ältlack, Eiul.-Nr. 41 der Steuer,
gemeinde Altlack, bewerthet anf 45)0 fl.
lllld 40 fl,, werden die Tagsatzungcn aus
deu

2 7. F e b r u a r ,
2 7. M ä r z und
20. A p r i l 1879.

jedesmal um 9 Uhr vormittags, Hier-
gerichts angeorduct, obbezeichnete Rea-
litäten jedoch nnr bei del dritten Tag-
satzung nntcr dem Schähwrrthe von zn
sammeu 490 fl hinlangegeben N'erden.

Der uubelannt loo befindlichen Ta-
bularglällbigrlin Anna Wernig gebornen
Cegnar, bezüglich dereu Erben und Rechts-
nachfolgern wird ein Euralor in der
Person des Herrn Mathias Killer von
Lack bestellt.

Lack am 21. November 1378.

(420—2) Nr. 3076.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurtfeld

wird bekannt gemacht:
Hs sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-

amteS Gurtfcld die efrc. Rclicitation der
dem Franz Hotter von Gurlfeld gehörig
gcweseneli, von Anton Korilnil in Hasel
bach im Efccutionswege erstandenen, a.c>
richllich auf 975 fi. gcschützlen Realität
5u1) Urb.-Nr. 50 uä Gut Großdorf be-
williget, und hiczu eine Feilbielungs-Tag.
satzung auf den

12. M ä r z 1879 ,
vormiltags von 9 bis 12 Uhr, hier.
gtrichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Hsilbittung auch unter dem Schatzungs-
werlhe hintangcgebcn wcrdeu wird.

tt. l. Bezirksgericht Gurtfeld am
19. Oktober 1878.

(597—3) Nr. 244.

Executive Feilbietungeu.
Zili Voruahmc der executive!! Feil-

bielungen der Realitäten des Franz Pintar
von Hl. Geist Nr. 2tt, Urb.-Nr. 23»;4, Urb.-
Nr. 2, Einl. - Nr. 2 iui Slenergemlinde
Dörfern, und Urb.-Nr. 2409, Ein'l.-Num-
mer 21 ud Steuergemeinde Dörfern, ge-
schätzt auf 3000 fi., 300 fl. und 15X) fl.,
lverdeu die Tagfatzungen auf den

5. M ä r z ,
5. A p r i l und
0. Mai l. I . ,

jedesmal nm 9 Uhr vormittags, hicr-
gerichls angeordnet, obbezeichnete Rea-
liläten jedoch nur vei der dritten Tag-
fatzuug unter de»n Schätzwcrthe hintan-
gegeben werden.

Lack am 10. Jänner 1879.

(37—3) Nr. 14,277.

Reassumierung
dritter ê ec. Feilbietuug.

Ueber Ansucheil des Panl Vrancöic
von Dragofevce, Bezirk Ralouac in Kroa-
zien, wird die mit dem Bejcheldc vom
21. September 1877, Z. 7852, auf den
28. Iuu l 1878 angeordnet gewesene und
sohin sisticrtc drttte ezcc. FeUluetuug
der dem Matthäus Peltovöet uon Gar-
carevee gehörigen, gerichtlich aus 1235fl.
bcwcrthelen Realität «ul> Rcclf. - Num-
mer 124^/, u,ll Herrschaft Haasberg wegen
n»ch fchuldigeu Restes pr. 43 fl. ^0 kr.
rliluitzmuluiliu auf den

2 0. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, hicrgerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 2I slen
Dezember 1878.

(509—3) Nr. 011.

Executive

Vom t. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Blas
Grebenz voll Krovace die ezec. Verstei-
gerung der dein Johann Klam'ar von Koni-
Polje gehörigen, gerichtlich auf 1!»'̂ 5 fl.
gcfchätzten, iul Gruudbuchr uä Zobclsberg
«u!) wm. U, toi. 851, Rcctf.-Nr. 101
vorkommenden Realität bewilliget, und
hiezu drei Feilbictungs Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

6. M ä r z ,
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

3. M a i 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtslotale mit dein Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfand'rcalität
bei der ersten nnd zweiten Feilbietling
uur nm oder über dem Schätzungswert!),
bei der dritten aber anch unttr demselben
hintangegeben werden wird.

Dir Lieitationsbedingnissr. woruach
insbesondere jeder Licitant vm gemach-
tem Anbote ein Wperz. Vadinm zuhan-
den der Licitaiionslo.nlnission zu erlegen
hat, sowie dab Schätzungöprototoll nnd
der Grundbnchsextraet können in der
diesgerichllichen Registratur eiugeseheu
wcrdeu.

K. t. Bezirksgericht Grohlaschiz am
27. Immer 1879.

(588—3) Nr. 370.

Zweite exec. Feilbietung.
Von, t. k. Bezirksgerichte Ratschach

wird kundgemacht, daß die mit dem
Edicte vom 25. November 1878, Zahl
3l',44, auf den ! ! I . Jänner 0. I , an-
geordnete erste executive Feilbietung der
Äesitzrechte des minderjähligen Johann
Kese von Podborst ohne Erfolg abge-
halten war und am

4. März 18 79
zur zweiten Feilbietung geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am
1. Februar 1879.
(5380—s) Nr. 7610.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietuna.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Johann Kosler von Orteneg die mit dem
Bescheide vom I I. Mai 1878, Z. 3234,
auf den I l, November 1878 angeord-
nete dritte er/lutioe Fcilbietung der der
Maria Marott von Poovolane (als Rechts'
uachfolgerin des Stefan Marott) ge
hörlgen, im Grnndbuche u.ä Orteneg
tom'. 1, lo!. 585», Urb.-Nr. 8!» u«d 89'/,
vortonünendell Realitäten aus den

20. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Vrohlaschiz am
10. November 1878.
(571—3) Nr. «71.

felicitation.
Vom t. l. Bezirksgerichte Grohlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Anpichen des Johann

Zabutovc voll Klcliisllviz Nr. 1 wegen
Nichteinhaltung der Licitationsbcdlngmffe
vom 25. Jul i 1877 die Relicitatwu der
Realität des Johann Iavornit von Pod-
hojnihrib Nr. 3 «ud Urb.-Nr. 198, Rectf..
Nr. 74. wm. 111, loi. 249 ad Aueisperg,
erstanden voll der Franzista Javornil
von Podhojnihrib Nr. 2, bewilliget und
hiezu die Feilbietungs - Tagsatzung auf

den 0. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr. hicrgerichts mit dem
vorigen Anhange und dem Beisätze an»
geordnet worden, daß die Realität bei
obiger Tagsatzung anch uutcr dem Schatz-
werthe hi.llangegebeu wird.

tt. k. Bezirksgericht Großlaschiz am
29. Jänner 1879.

(572—3) Nr. 764

Executive
RealitätewVersteigelung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Skul-
schen Verlasses von Glitsch (durch den
Machthaber Heirn Mathias Hm'evar uon
Großlaschiz die executive Versteigerung
der dein Johann Usenit von Douschal
gehörigen, gerichtlich auf 7690 fl. ge-
schätzten, uuv Urb.Nr. 184, Rectf.-Num-
mer 09, wm. 111, loi. 205^ iiud Urb.»
Nr. 188, Rectf.-Nr. 71, wm. 111, loi.235
uub Urb.-Nr. 190, Rettf.-Nr. 73, wm i i i ,
lui. 283 uä Auersperg vorkommenden
Realitäten bewilliget und hiezu drei
Feilbictuugs-Tagsatzuugen, und zwar die
erste auf den

13. M ä r z ,
die zweite auf den

1 7. A p r i l
und die dritte auf den

15. M a i 18 79 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtslokale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäteu bei der
ersten und zweiten ^illnetung nur um
oder über dem ^ öweith, bei der
dritten aber nnch .lm^lbrn hintan-
gegcbcn werden.

Die Lieitationsbrdingnisse. wornach
insbesondere jeder Luilcmt vor gemach-
tem Anbote em ' '" '
den der Lkitat l^ ' ' "
hat. sowie die SchatzunaspiowloUr " "
die Gnmdvnchseztratte tonnen m o "
diesgerichtllchen Registratur e.ngesehen

" " ^ K . t. Bezirksgericht Oroßlaschiz am
31. Jänner IU79.
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, Heute bei G r u b e r : ^ ,

Hchöpsernes Eingemachtes ^
mit Paradeis< ^

Bei „ G r u b e r "
frische Wiener-Neu-
städter Krcnwürstel.

(«12» ^—2

l Zu beziehen durcli d'e ^ucdliandlunq von
IHuber H.' ^ahme, Wien I. Herrengasse

Nr. <i:
! R a d i c a l ? He i l ung der

! go ldene '.>I f c r,, I^n (hne Arznei,
l reiue ^atnrhei luna. Preis nur <><»tr.
l mit Post 70 tt, (4240) 10-10

Hitareii-Alipss
aus hrnnüäieii alomaliMeil »Veouss l̂ninueeren, ,
filtriert, glanzhell, zartschme^end, mittelst Dampf
conccntriert, in Flaschen ->, 1 Kilo Inhalt ii<) tr,,
in kleineren Flaschen « 40 lr.. versauft

Ap»tl,eter in ^aiback. Wienerstrafte,
V ^ Äci größerer Abnahme Rabatt

Leere Flaschen werdeil rückgekauft. (54f<j 10-:'.

ohn« die V«rHnrznn» störende Mtdlcamenle,'
ohne I°ol^«l l '^,>Ul»«»»n und i2u.uf»,. t ! l
r u u ^ beilt nach einer in nnzähligen Hall,« best.
bewährten, «<»«>. n«»«n ««,«»»<,«»

sowol O!«al» .iilstanben« »I« auch noch so sehr

>«t»»i«ll

MUglied der med. Faculläl,
Ord.^Unflall nicht mehr Habiburg^rgasse, so»d<rn

Wlen. Ttadt. Teilcraalie Sir. l l .
Auch Ha>liau«,chl«g«, Tt^>!.lur>!n, i! in«» ,̂e

ri^»<>»,, Vleichsucht, Unfruchtbarlcit, Pollutionen,

? < » « » > » « » » « » > « » < l l>5,
ib^niv, o l l » , »n ,«»ll»«lH«» ode? zu bl.n,!.»

-llrieslich b i «selbe « « h a n b l u n g. tztreugft,
Viscreüon verarzt, und «erdtn M «d ic» m«n l
aus verlangen iofert eingesendet. <̂ U5/ !̂

fsllllllt- ll. lllll'llLlitlli'iLle

Personen, die an P»ll»!!»nn«, G«'
chl«««»schwä<h«, «»»falle» b» Ha««,
owie on veröltet« VyphM« selb«,
n̂ben in diesem »in>!< l» s«l»« <<«

>,<s«,«nd«« W«»e« ««»tz »n» «»<i»»>
<ch« Hüls, «e»itl>b<,i van »r. l .
^sn»t, ?««t, f!»el»dltra«fft >4
Prei«!isl)

V« un«»r»i,»« sla, e,<n «»«»«»,

Hmtlichcr Heilbericht.
Bericht der t. t. österreichischen Feld

fpitäler Direction Ichlcswiss. Bei Träa !
hcit der Functionen der Unterlsilisur^line,!
bei chronische» Katarrhen, groslein Taste
Verlust und Alnnageruna hat das Hofs'sche
Malze^tractÄicr als ein ausaezeichnetes.
Hrilnayrungslnittel aewktt,

! Es hat sich in allen beobachteten i>äl
!en als ein sehr gern genommenes, die
heilsame» Wirtungen eines ')iiihr und
«tnlluusssmittelo enthallendes Getlänl >>r !
wiesen. <4M) « - 4

i Vcr l, l, Kommissär: Pirz v, Gayersfcld,
! Major- Dr. Mayer, Ncaimentsmz».

M e n und chesundheit
wieder erhalten!

j B r a i la (Rumänien,, den l März l«?8,,
Herrn Johann Host in Wien,

Ich bitte schleunigst nm N Flaschen
Johann Hoff'schcn Mnlz l^eslindheilöbicres
nnd drei Beutel in dlauem Papier schleim-
lösender Brust-Wialzbonboue, da die Tame,

^fiir »lielche dieses Johann Hoff'sche Gesund-
heitsbier bestimmt is!, factisch ohne dicseo
nicht leben tan«, oder lcinr« einzigen
gesunden Tag ohne dieses hätte.

i Mit aller Achtung A. Borghetti.

^n <lle l i . l i . l l o l ^»l/l»Illpur»^«!l-^ll>
k l l l i äe» k. l i . «uU«!, un<l Il.>«li<l<>.
runlen <lei melxl^l, !><>u>«rül><' llilr«,-

Ä<» 5<>l<i«!»e» Vvräl»?!l«tllreu/«!' «»il
«ier l i roue, l i lN«r ll«>l«er znvu^^l^cll« r
u»ä 6<?utf,<l>er<>l<l«n, lu » i e « , l!><ll<ll,

<^rl«l»en, Urlluner»tr»»«« j j .

^ Iassy . ^ ! . Augusl I«7«,
Herrn Johann Hoff, Wien.

Bitte crgcbenst um eine abermalige
. Zcndnng Ihrer vorziialichcn Malzftriipa-
rate als Eilgut mir zu senden, und jage
Ihnen meinen Tanl siir die vortreffliche
Wiriuna; der Kranke fühlt sich bedeutend
besser nn5 wird hübsch lange ^cit von
Ihrem heilbringenden Malzextraet «Ge-
brauch macheüiVcsiellliüg: 11 paeons coil-

! cmtriertcn Malzeztracts, 5',, ^'entcl Malz-
bonbons. 5'2 Pfund Malz«(!hocolade II.)

^ M i t Hochachtung
A. Heumann, Apoth. „zum Tiger" inIassy,

^ lveneraldepot fiir Hlraiu bei Herrn I,^<3t,«,'
I^«»«»«>»llt in lull»»«?!».

Graf Meran'sche Brunnen-Versenduiii*1.

Stainzer Säuerling
„Johannes-Quelle",

nach Professor Mally's exacter Analyse reinster kochsalzhältiger. an kohlen- I
saurem Kalke reicher Natronsäuerling. Angenehmstes KrfrisrlnmgsgeträMk I
und HeilmitteV in folgenden Krankheiten : Katarrhen dor Luftwege, der I
Lunge, des Rachens, des Kehlkonfes, des Magens und «k-r (Jcdärnie: I
bei Ati'ectionen der Harnorgane und Nieren, hei (Gallensteinen und I
Leberanschoppungen, bei chronischen Rheumatismen und (»icht, I
Bleichsucht, Verdauungsbeschwerden, Knochenerweichung (englische I
Krankheit bei Kindern) etc. etc. îmi ;̂ _;{

In Laibach bei I 3 . I^axHiiik;.

.„ M*rt* 1 :. Wir enipfehl«n ^ " ^ « ^
-•_ als BgHtes uiKTPrelswlliMilystfH " •'-

'S?" Üi« Rogeiiniäntnl" ~ \
ffagendeckep (Pladim), BeUeinlagen, Zeltstolle

^ = ^ = = | - d^^ k Pr- Fabrik _. ~
:± von M. J. Elsinger & Söhne g
-— in Wien, Neubau, Zoliergaade 2. T

I liieferanten <le» k. n. k. KriügiminiitcriuniTl^rMft^
Kri«KNtii»rine, vieler Hiimanitätiai11,talti.n'cti; ,jtc I

Solide Firmen als Vertreter er-
wünscht.

(W—3) Nr. l l 9 l .

Bekanntlnachung.
Den unbetaimt wo btstndlichc» Rechts-

nachfolgern des Execuien Barthel Mctinda
von Zirlniz wird hiemit bckaoill ^enmcht, ^
daß denselben Herr Earl Puppis von Kirch<
dorf als Curator ad ^ t u i n aufsscslcllt
und diesem der über daS ExeculiInsachich
ä« pra6». )8. Ottober 18?«, Z. 12,« '^ ,
erhangene Bescheid vom 26. November
1876 zugefertigcl wurde.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 29sten

Jänner 1879.

Gnstlli Blutreinistungs-Thrc !
in Packeten zu l̂() und 50 kr. ^

Seit Aft Jahren glänzend bewährt und ärztlich empfohlen zur Entfernung ^
aeftocttcr, schlechter Säfte, Schleime, Schärfe des Älutes. von Hämorrhoiden, Vlppeül .
losigleit, Älntaudrang, Schwindel, ballen- und Leberlcideu, uon Gicht uud Nhsu '
matismus. ^

Gustl» MuteeinigmM-DiVen !
siud in allen oben angegebenen Kranlheilcn sicher wirfend, Bei Gebrauch dieser mild? <
wirkenden Pillen leine Äerufsslörung. Ein Schachtel mit tt<» Stück 5i<̂  tr. ^

Diese Pillen sind verzuckert und werden sowol von Kindern als Erwach-
senen gerne genommen nnd leicht vertragen, <

Ü Q ^ i ^ H V ^ H I : : l i l ^ e n l u r t bei P. Vi rnbacher ; in I.»ll»u«l> bsi ,
V, Trntoczl», Apotheker! in ^^,'»m bei S. M i t t e l bach , Apotheker; in Xr»>
l'ln» bei ssr, Ml'!l!,i<i, <5»«2̂ ) l ^ U l

* J. Pserhofer,
Apotheker in Wien, Stadt, Singerstrasse 15, „zum gold. Reichsapfel,1'

«lüpfiehll den geelnlen Lcseln nachstehcud vs,i«i<1)nelk, tülchweg« nach lanqjühl ig^! El^chiunge» >,l̂  l
vorzüglich wlrlsani anerlannle phHl!„a,ze»l!sche Speciali läleü nnd benwhlle Hausml l t l l , >

» » . « l ! Vefiel<u»g«r! wirb um gcnnue Angabe der Ubres>> >.»b Po,<i!,'t!!>n ersuch«, — «ufttr ben unttn l
genannten sinr noch viele andere Eveclali l i i tcn stels ani i'agei, »nd werben aüc Aujirägc anf etwa mchl >
vorhandcnc Pi.iparate a»f>) schnellste u»b I>ul!»,s!e besorg!, scwi,: Axeliiüsie a>is« l'ecci<w!lliqstc «" >
entgeltlich ertheilt, — Versendungen nach tc» ̂ >ov in^» gegen ,>>.i»c0'Oeltsr»d»»g otcr Viachnahmc. >
— «e i auswältiaen Auftlagen wird sur Packung im Durchschnitte ><> l r . pcr S l ü i l bcrccl/nel? bci ,','" l

Heien Ecudungen Packung zu Selbsttolle», — Wiebelvcrlauser, erh,ilt>:n Provision, l

^Ku>>tik<m <Ohreneffenz> ^:..
l sl, ö. Ä , T.icsc' v'ii^iz clhalt d.,« ^chr >lel? war»!
nud fcuchl »nd schuht es ror «irlänung uud dcrcu
,jolge»< bew,rlt e,ne regelmäßige 1lbsoud«nna bc«
Ohrenschmalzes, deren Mangel eine HauplursHche so
vieler i7l?rcn!liden bildet,

Alpenkräuter-Essenz ^r^a?d""?n
Ä!!i„ch^», von bcn c>s!cn n^di^inischen «„ torüätc! !
ut ^iiü'chcn alH daü vorzüglichste Hausuiiücl gcgcu
Vagendeschwerdel! aller '/!,!, b^sondcrl' Vcrdau»»g><
schwache, Npvetillosizleit. 'Kiageulatarrh,c. :c., cm
pfo^len »Nd t.,nsent,ach beirährt, l Flacon ?U lr .

Amerikanische Oichtsalbe, ̂  .2 '
l c » d ^ , iiüsl'c,!,,, bcsl,:s M t t l c l l>ci al l l» gichlischcn
imb rlx'nual,scheu Nebeln, a ls : litllcleümarlslcir,:!!,
Glicd>!»rcis^!!, .>l<ch,a«, Migräne, nervösem ^ul,'»we>,'.
XoPjwel'. Qhrcurelhen ic, l f>. «n lr ,

Anatherin-Mundwllsjcr, !.,̂  «7n >,
G. P o v p , allgemein bclan.it al» da« beste Zal'N-
lionserviciuugOmillcl, l Flacon l st. <<» lr.
U«<H«»Nl»?i«»N«, "^n Dr. Mo m me r «baust ».
- « « ^ ^ » l ^ ^ r u z zui Stellung und «lbaltunn
der Gehlrajl. I n Oligin»lsiacon« 2 sl. f>0 lr. und

BenedicÜnerpstaster^Z^^^^'
Wunden, I Tiegel ,'>»» l r .

Blutreinigungspille^s^^^
U»iuersalpi!l>:!: genannt, uerdicne» lcl»tercii Namcn
»lit vollsten! »iechl,, da es ,n ter 2,hal beinahe leine
Klanlheit gibt, in welcho, diese Pille» nicht schon
tausendfach ihr«: wundcrthätige Wir lung beroiesen
hälien. I n den hartnivlligsteu Fällcu, wo alle nn-
beien Mcdicamentc vergedens Zugewendet wurden,
ist durch diese Pil len unzählige male und nach lurzer
Zeit volle Genesung erfolgt, l Schachtel m i l >5> Pil len
l l i l r . , 1 Rolle mit 6 Echachteln ! ?l 5. lr., Per
Post 1 f l . , 0 l r . (Weniger «ls eine Nolle wird nicht
versendet.)

W M " <iine Unzahl ^chrcibe» , », iu
denen sich die üorisumcuteu dicse, . wie '
der erlang!« Vcncsung nach den Ugfteu
und schwersten Krantl/cilen beda„llU, ^coer, der
nur emmal «inen Versuch damit gemacht hat, t M '
Psiehlt dicje«^Mltlel weiter,

Veniche« au« tem Mund« nach dem «auch«n « .
l Büchse 5<) l r .

Chinesische T o i l e t t e s e i f e / f ^ l ,
>u>,t< iu^cisc» qcboteu werde» la,!ü, nach deren Ge>
brauche die < , i , " > ^ " - i»er ^auili» anslllilt u'id
îuen sehr oli,i „ch bcball. Sie <s! sehr

ausgi ebig >»:, nicht. > Stücl 70 lr
A l l l k l ' s l M l t t l » » ' " " "Ugculein bclanntes. vor.
^ s l « » ^ . l ^ U i V ^ l , , z.lglichc« Hausmittel gcge»
Katarrh, Heiserkeit, Krl'NiPskustcn ic l Schachtel
3i lr. ^

^?lisjÜ«,<s«,N» von I . Pse iho fe r . seit vielen
, f r v^VUl,1UUt I^h„,^„^sannt als da« sicherste
Hl,!tcl gegen sslostlciden aller Nrt. wie auch gcgui
sehr veraltete Wunden ,c, l Tiegel 4« lr.

Ale issber t ras t nach Dr. Li«b iss« Vorschrift
^s»,rz in j r^ l rn^l ,b^ i^t „ud von der i»!e!',s,
Compagnie l» ssray-Äcnto«, I n Originalbiich,^!
> Pfund 5 fi. ,u lr., >/, Pfund 2fl, 75, lr., </. Piuiid
l fl. 5b lr.. >/, Pfund ,5 lr,

^

Os„»,kl,«,<s<,U» "crUhllch" Mlllel gess"' W
z^r0^sva l . lN» l , Blahhal«. , Flacon «' l>> M
^ n l ^ l s l ' ^ M l » ' ' ' ' p""" " " ?Vrl er. vol- M
zvN«,I -^«, l I l l . , zî lichce Mittcl gegen Uure,' »>
nigleilen dcr Haut. Nr. l , 2. :'.. < je I ,^aco» ! !>> > >

Hühneraugen-Pfläfterchen, ^"i?n >
<?»cbr, i' c n d t n e r . I n Schachtel» >l > i Hli lcl »i« tr > W ^
-l ,, <2li!,i ,8 >r. . W

Lebens-Essenz (Präger Tropfen, »
schwedische Tropsen), ^ ' " 1 ? ' ^ >
^c,r .n»i»g, !I,N>,llc!bi'l'csll!>r>,',I c» aller A l l eil', por< ^
z.!ssl,che« H,uii<!nitlel. l .vlaco» i!<> tr. ^ ^

Leberthran (Dorsch.), ' ^ M t t >
Q»,,Ii!ät l Flasche , sl. _ «R

Vioospflanzen-Zelteln^ik» >
b»rg, aulgczeichusics H>li«»üllel gegen Husten. W>
Hciscrleli, Kalarrh ic. l Schawlcl !!8 lr. . M
^ , < » , » , ' < » v v l i n " ° " ' «pothelcrHe, b.«bny' >
^H«U« « ^ ^ > » « au» »Ilpentt«ulein bereitete« »
Pflauzolcrlract gegen gichlijche, rheumatische, d<> «
oilier? l̂ chlliachezustänte aller Ar!, l Flacon l sl > >>
lärlere Suite l ft, ^» lr. « l

eine«! d« voiziialichstc» unr> angeuchmstc» ,^i l '^ >
mitlel geqen Verschlcimnug, Husl<«. .pc>icll>,>!, xa» W
tarihc, lürust- uud vungculeiden, Kchllopfocschwer» 2>
be» allgcnic,» ancrlauut. ! Hch,,chlcl 5><» lr. W

Pulver gegen FußschweG M.'o" >
bcsciugt den,fUljschwe!i, unb t:n dadulch erzeugten W
unangenehmen Geruch, conservieit die Ve!chuhung W
und »st erprobt unschädlich, i Schachtel /,«, l l , >
l^^ois!»^«l»,«»V ° ° " ^ ^ b l l«'. ein a!^e>',c"' >
^ ^ » , l s ^ U ^ v r » al« vorziiglich belanmc« H>'»l« »
luitlcl gegen Hämorrhoitallciden, Magcujäure, «̂ od- >
brennen, Hppctillosigleil, !l<«rslopfung:c. 1 Gchachlel >
> ft, i!'i lr , >/: Schachtel x» lr, >

Tannochinin-Pomade "z'of'«r̂ scil >
euier laugn« Uicihc von Jahren als da« beste u,ilcr W
allen Haalwuchsmillelu vo» Aerzten und Laien an» >
erlannl, ^ elegant ausgestattete grohe Dose t fl- >

>tin vorzüglich^ Hau^uuucl gcgeu alle Folgen g«' >
ftörlcr Verdauung, al«: «opswch, Schwindel Ma- >
genlramps, Sodbrennen, Hämorrhoidallciden, Bcr >
ftopsl'ng:c. , Packet l ft. >

Universal-Pftaster^V^^tlch >
wunden, bösartigen «beschwuren aller Nst, auch >
alten, Pcnotisch aufbrechc»oe» Geschwüren an den »
Fiihcn, hartnäckigen Drüscngeschwiiren, bei den >
!ch!»elzha,t<n Furuuleln. beim Fingerwuri», wo» >
dc» und entzündeten Brüsten, erfrorene» Glict«», >
GichtsliMe» »nd ähnliche» beiden vielfach bewährt, >
l Tiegel 5« lr. I
I n l l N - O i ^ l - l. l. auVM prlv^vöil^o, von >
^ n y n - z r l l l , Wi< sth. seit vielin Jahren als >
da« best« Nlittcl zum ^elbstplombicre» hohler Zahn« >
berühmt, l Elui l fl. «) lr. >
^al lN^,, , l»,«»v "alb «orschlift de« Prosessor >
< ) N ^ N P U l v e r Heider 1 Schachtel <(> lr. >
I»l»ni,ulvc,r-I>»«t,«^ u. ?lu«tull>n aller Nr>. >
^ l l l m i w r l l » » , ech< "'al'sche, z»r lirle.chteru»!, >

< ) U l ) N ^ ^ r « . r N , des sahnen« bei Kindern. <t»> >
Pallet!i fi. >

(719—2) Nl . 9720.

Betanntlnachung.
Vom t. l . Bezirtsgerichlc ^aas wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria Sline

von KozarSe und des Lconhard Oavaaa,
als Curator des Mathias Ianczic vun
Kozarse, dcr Letztgenannte über den frucht-
los verlaufenen Einberufungstermin für
todt erklärt.

K. l. Vezirlsaericht Laas a,n ^Ostril
November 1878.

( 6 9 6 - 2 ) ' N^'i^"

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Obevlaibach

wird bekannt gemach!, daß dem „nbela»»!
wo befindlichen Franz Wenzeiß und dessen

ebenfalls unbekannten Erbs. und ̂  ^
nachfolacin Herr Franz Ogrin von O d .
laibach zum Kurator bestellt und delr"'"
wird. ,

K. k. Bezirtsgerichl Obcrlaibach
<!1. Jänner 1879. ^ ^ ^

(<i<^—2) ' Nr. ^ ^ '

Betallntmachiing. ,̂
Den Tabnlargläubigcrinncn Mar>

Cvar u»d Maria Tanlo von E la l l " ^
beziehungsweise deren Rcchlsnachfol«"", ^..
Johann Kosilia von Susjc zum ^ ' "
lul ^Um> vcslellt. nnd ist demftlb'"
Ntalfeilbtttunqsrubrit vom 7. ^c j l ' .
1878, Z, 8919. zngestellt worden. ,

K. l. Bezirksgericht Neifniz aw ^ '

Jänner !879.

Vruck und Verlag von Iguaz ». Klein»nayr ck Kcdor Bamber«.


